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(54) Ausziehführung

(57) Eine Ausziehführung (1), insbesondere für Mö-
bel, umfasst mindestens zwei Schienen (2, 3), die über
Wälzkörper relativ zueinander verfahrbar sind, wobei an
den Schienen (2, 3) jeweils Laufbahnen (4, 11) für Wälz-

körper ausgebildet sind. Ferner sind an mindestens einer
Schiene (2, 3) Mittel (5, 8, 12, 14, 20) zur Verstärkung
der Schiene (2, 3) integral ausgebildet, die einer Verfor-
mung entgegenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auszieh-
führung, insbesondere für Möbel, mit mindestens zwei
Schienen, die über Wälzkörper relativ zueinander ver-
fahrbar sind, wobei an den Schienen jeweils Laufbahnen
für Wälzkörper ausgebildet sind.
[0002] Es gibt Ausziehführungen, bei denen die Schie-
nen aus einem Bandstahl durch Stanzen und Biegen her-
gestellt werden. Dabei werden die Profile der Schienen
für Ausziehführungen meist aus einem Bandstahl mit ei-
ner Dicke zwischen 0,8 mm und 1,0 mm hergestellt. Die
Materialkosten für die Herstellung der Schienen ist dabei
erheblich. Allerdings müssen die mechanischen Eigen-
schaften, insbesondere die Festigkeit, für eine lange Zeit-
dauer erhalten bleiben, so dass ein dickeres und stabi-
leres Bandstahl verwendet wird.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Ausziehführung zu schaffen, die kostengün-
stig herstellbar ist und dennoch ein hohes Maß an Stei-
figkeit gewährleistet.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Ausziehführung
mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß sind an mindestens einer
Schiene Mittel zur Verstärkung der Schiene integral aus-
gebildet, so dass auch bei Einsatz von dünnem Material
ein hohes Maß an Steifigkeit erreicht wird. Dies senkt die
Materialkosten und gewährleistet ein hohes Maß an
Funktionalität, da die Mittel zur Verstärkung ein Durch-
biegen der Schiene verhindern können.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist die mindestens eine Schiene aus einem
gebogenen Bandstahl mit einer Materialstärke von we-
niger als 0,7 mm, vorzugsweise mit einer Materialstärke
zwischen 0,5 mm und 0,6 mm, hergestellt. Dadurch kön-
nen die Materialkosten erheblich gesenkt werden, da die
Materialstärke gegenüber bekannten Schienen um 20
bis 50 % reduziert wurde. Dadurch werden die Auszieh-
führungen kostengünstiger und leichter.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung umfassen die Mittel zur Verstärkung eine benach-
bart zu einer Laufbahn ausgebildete Umbördelung. Im
Bereich der Umbördelung kann das Stahlblech um mehr
als 90°, vorzugsweise mehr als 120° gebogen sein. Da-
durch wird eine Verstärkung der Schiene benachbart zu
der Laufbahn erhalten, insbesondere wird eine Durch-
biegung der Schiene im Bereich der Laufbahn vermie-
den, da die Umbördelung benachbart zu der Laufbahn
für eine Verstärkung sorgt.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung sind zur Verstärkung der mindestens einen Schiene
mehrere Sicken vorgesehen. Diese Sicken können ins-
besondere im Bereich einer Kante der Schiene angeord-
net sein. Wenn die Schiene U-förmig ausgebildet ist, kön-
nen die Sicken in einem Übergang zwischen einem Bo-
denbereich und einem Schenkel in gewissen Abständen
vorgesehen sein, so dass eine Verbiegung der Schie-
nenprofile vermieden wird, insbesondere werden die

Schenkel versteift, damit ein Zusammendrücken, bzw.
ein Aufweiten des Schienenprofils an den Außenkanten
vermieden wird.
[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist die mindestens eine Schiene im Querschnitt im We-
sentlichen U-förmig ausgebildet und zwischen den lei-
stenförmigen Schenkeln sind mehrere Stützelemente
vorgesehen, die von dem Bodenbereich der Schiene zwi-
schen die Schenkel hervorstehen. Diese Stützelement
können durch Stanzen und Biegen hergestellt sein und
an ihren Seitenkanten an den Schenkeln der Schiene
anliegen. Dadurch wird gewährleistet, dass der Abstand
zwischen den beiden Schenkeln der Schiene konstant
gehalten wird und ein Zusammendrücken wird vermie-
den. Ferner wird dadurch eine Kraftabtragung vorge-
nommen, falls ein Schenkel sich nach innen durchbiegen
will, werden entsprechende Kräfte über die Stützelemen-
te auf den benachbarten Schenkel übertragen. Dies er-
höht die Steifigkeit der Schiene gegen ein Zusammen-
drücken der Schenkel erheblich.
[0010] Vorzugsweise sind zwei Schienen bei der Aus-
ziehführung vorgesehen, die im Querschnitt im Wesent-
lichen U-förmig ausgebildet sind, wobei eine erste Schie-
ne die zweite Schiene umgreift. Dadurch wird bei einer
kompakten Bauform eine stabile Ausziehführung reali-
siert.
[0011] Zur Befestigung der Ausziehführung können an
mindestens einer Schiene Öffnungen vorgesehen sein,
die einen umgebogenen Rand aufweisen. Dieser umge-
bogene Rand verhindert ein Verformen der Schiene im
Bereich der Befestigung.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Ausziehführung;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer äußeren
Schiene der Ausziehführung der Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der inneren
Schiene der Ausziehführung der Figur 1, und

Figur 4 eine Seitenansicht der inneren Schiene der
Ausziehführung der Figur 1.

[0013] Eine Ausziehführung 1 umfasst eine äußere
Schiene 2, die relativ zu einer inneren Schiene 3 verfahr-
bar ist. Hierfür sind mehrere Wälzkörper zwischen der
äußeren Schiene 2 und der inneren Schiene 3 vorgese-
hen, die beispielsweise als Kugeln, Tonnen oder Zylinder
ausgebildet sind.
[0014] In Figur 2 ist die äußere Schiene 2 im Detail
dargestellt. Die Schiene 2 weist ein im Wesentlichen U-
förmiges Profil auf, wobei an den Schenkeln des Profils
gebogene Laufbahnen 4 für Wälzkörper angeordnet
sind. Benachbart zu den Laufbahnen 4 ist das Material
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zu einer Umbördelung umgebogen, die durch Umbiegen
des Materials um rund 180° erhalten wird. Dadurch wird
der Schenkel des U-förmigen Profils der Schiene 2 gegen
ein Durchbiegen versteift, was insbesondere im Bereich
benachbart zu den Laufbahnen 4 sinnvoll, da dort höhere
Belastungen auftreten.
[0015] Die Schiene 2 umfasst einen Boden 6, von dem
sich die Schenkel mit den Laufbahnen 4 im Wesentlichen
senkrecht ausbilden. Dabei wird eine Kante 7 an dem
Boden 6 ausgebildet, die durch eine Vielzahl von Sicken
8 verstärkt sind. Die Sicken 8 sind durch Vertiefungen
gebildet, die das Material der Schiene 2 nach innen drük-
ken, so dass sich über die Länge der Schiene 2 verteilt
eine Vielzahl von Verstärkungsrippen ausbilden.
[0016] Zur Befestigung der Schiene 2 ist im Boden 6
eine Öffnung 9 vorgesehen, in die eine Schraube einge-
dreht werden kann. Ein Rand 10 der Öffnung 9 ist dabei
umgebogen ausgebildet, um den Bereich benachbart zu
Befestigungsmitteln zu verstärken.
[0017] Die Schiene 2 ist ebenso wie die Schiene 3 aus
einem gebogenen und gestanzten Bandstahl hergestellt,
der eine Materialdicke von 0,5 mm bis 0,6 mm aufweist.
[0018] In den Figuren 3 und 4 ist die innere Schiene 3
der Ausziehführung 1 im Detail dargestellt. Die innere
Schiene 3 ist im Querschnitt im Wesentlichen U-förmig
ausgebildet, wobei an einer Außenseite der Schenkel
Laufbahnen 11 für Wälzkörper vorgesehen sein. Be-
nachbart zu den Laufbahnen 11 ist endseitig eine Um-
bördelung 12 angeordent, die durch endseitiges Biegen
des Materials der Schiene 3 um rund 180° gebildet ist,
wobei die Umbördelung 12 nach innen gebogen ist.
[0019] An einem Boden 13 der Schiene 3 sind eine
Vielzahl von Stützelementen 14 ausgestanzt und umge-
bogen, die zwischen die Schenkel hervorstehen. Die
Stützelemente 14 sind mit dem Boden 13 über einen ge-
bogenen Abschnitt 15 verbunden, wobei an einem her-
vorstehenden Abschnitt der Stützelemente 14 eine Sei-
tenkante 16 ausgebildet ist, die im Bereich der Laufbah-
nen 11 an der Innenseite des Profils der Schiene 3 an-
liegen. An einem Vorsprung 17 der Stützelemente 14
kann die Umbördelung 12 anliegen, so dass bei einer
Belastung eines Schenkels der Schiene 3, bei der ein
Schenkel nach innen gedrückt werden soll, die Stütze-
lemente 14 ein Durchbiegen verhindern und einerseits
selber einen Teil der Kraft aufnehmen können und an-
dererseits eine Kraft an den anderen Schenkel weiterlei-
ten können.
[0020] Durch die Ausbildung von Stützelementen 14
sind im Boden 13 der Schiene 3 eine Vielzahl von Aus-
sparungen 19 gebildet.
[0021] Zur Befestigung der Schiene 3 sind mehrere
kreisförmige Öffnungen 18 vorgesehen, deren Rand zur
Verstärkung umgebogen ausgebildet ist, damit die
Schiene 3 im Bereich der Befestigungsmittel ebenfalls
eine hohe Stabilität besitzt.
[0022] An einer Kante 21, die einen Übergang zwi-
schen dem Boden 13 und den Schenkeln des Profils der
Schiene 3 bildet, sind eine Vielzahl von Sicken 20 vor-

gesehen, die ein Aufweiten oder Zusammendrücken der
Schenkel verhindern sollen. Die Sicken 20 sind wie bei
der äußeren Schiene 2 durch Einprägungen gebildet, die
eine Vielzahl von Verstärkungsrippen im Bereich der
Kante 21 ausbilden.
[0023] Die Anzahl der einzelnen Verstärkungselemen-
te kann abhängig von der zu erwartenden Belastung und
des verwendeten Materials gewählt werden. Durch die
Anbringung einer Vielzahl von Verstärkungsmitteln an
den Schienen 2 und 3 ist es möglich, die Materialstärke
der Schienen 2 und 3 besonders gering zu halten.

Patentansprüche

1. Ausziehführung (1), insbesondere für Möbel, mit
mindestens zwei Schienen (2, 3), die über Wälzkör-
per relativ zueinander verfahrbar sind, wobei an den
Schienen (2, 3) jeweils Laufbahnen (4, 11) für Wälz-
körper ausgebildet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass an mindestens einer Schiene (2, 3) Mittel (5,
8, 12, 14, 20) zur Verstärkung der Schiene (2, 3)
integral ausgebildet sind.

2. Ausziehführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Schiene
(2, 3) aus einem gebogenen Bandstahl mit einer Ma-
terialstärke von weniger als 0,7 mm, vorzugsweise
zwischen 0,5 mm und 0,6 mm, hergestellt ist.

3. Ausziehführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel zur Verstärkung
einer benachbart zu einer Laufbahn (4, 11) ausge-
bildete Umbördelung (5, 12) umfassen.

4. Ausziehführung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich der Umbördelung
(5, 12) das Stahlblech um mehr als 90°, vorzugswei-
se mehr als 120° gebogen ist.

5. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Verstärkung
der mindestens einen Schiene (2, 3) mehrere Sicken
(8, 20) vorgesehen sind.

6. Ausziehführung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicken (8, 20) im Bereich
einer Kante (7, 21) der Schiene (2, 3) angeordnet
sind.

7. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Schiene (3) im Querschnitt im Wesentlichen U-
förmig ausgebildet ist und zwischen den leistenför-
migen Schenkeln mehrere Stützelemente (14) aus-
gebildet sind, die von dem Bodenbereich (13) der
Schiene (3) zwischen den Schenkeln hervorstehen.
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8. Ausziehführung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützelemente (14) durch
Stanzen und Biegen hergestellt sind.

9. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schienen (2,
3) vorgesehen sind, die im Querschnitt im Wesent-
lichen U-förmig ausgebildet sind, wobei eine erste
Schiene (2) die zweite Schiene (3) umgreift.

10. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an mindestens ei-
ner Schiene (2, 3) Öffnungen (9, 18) mit einem um-
gebogenen Rand (10) ausgebildet sind.
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